
„Schön ist er, im dämmernden Morgengrau“    
Buch zur Kunst und Geschichte des Hohentwiel rückt erstmals die 
bildliche Darstellung einer der größten Festungsruinen Deutsch-

lands von 1643 bis heute in den Blick. 
 

Es ist seine markant kontu-

rierte Form, die den mächtig 

aufragenden Hohentwiel so 

einprägsam macht. Berühmt 

durch Geschichte, Sage und 

Dichtung wie keine andere 

deutsche Festung, ist der 

Hohentwiel über seine künst-

lerische Verarbeitung in Bild 

und Literatur hinaus heute 

Angelpunkt für Tourismus, 

Aussichtsplattform, Natur-

schutzgebiet und Theaterkulisse zugleich. Der Bildband „HWTL. Der Hoh-

entwiel im Blick“ (ET: Oktober 2021) präsentiert erstmals knapp 500 Jahre 

Bildgeschichte des Vulkanbergs und der württembergischen Landesfestung 

von 1643 bis heute. 

Nachgegangen wird dabei unter anderem auch der Frage, was genau ist ei-

gentlich gemeint, wenn vom Hohentwiel die Rede ist? Touristisches Ausflugs-

ziel, Aussichtsplattform zum Bodensee, Landesfestung oder romantisch ver-

klärte Burg? Die großzügige Folge an Stichen, Gemälden und Grafiken oder 

historischen und modernen Fotografien macht deutlich, wie der Hohentwiel 

über die Jahrhunderte immer wieder kreative, ästhetische und poetische Aus-

einandersetzung und Rezeption erfahren hat. 

Beiträge ausgewiesener Kenner zur Kunst-, Landes-, Literatur-, Bau-, Touris-

mus- und Naturgeschichte des Hohentwiels nehmen die politische und sym-

bolische Bedeutung ebenso in den Blick wie die Erschließung der Festungs-

ruine für den Tourismus oder den im allgemeinen Interesse liegenden Natur-

schutz. Der Titel ist somit zugleich Beitrag zur Entwicklung des Landschafts-

bildes im deutschen Südwesten sowie zur Kunst- und Landesgeschichte am 

Bodensee. Der vorliegende reich bebilderte Band stärkt die historische Refle-

xion des Hohentwiel, schaut aber auch neu und multiperspektivisch auf das 

schönste Panorama Baden-Württembergs. 
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